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„Alles, was wir sehen könnte auch anders sein. 

Alles, was wir überhaupt beschreiben können, 

könnte auch anders sein.“ 

(Wittgenstein 1984, 5.634) 

 
„[A]lles ist so, wie es ist, es sei denn, alles wäre anders.“ 

(Imdahl 1996, S. 492)

https://doi.org/10.14361/transcript.9783839427507.toc - Generiert durch IP 216.73.216.21, am 09.04.2026, 12:56:20. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2Ftranscript.9783839427507.toc


https://doi.org/10.14361/transcript.9783839427507.toc - Generiert durch IP 216.73.216.21, am 09.04.2026, 12:56:20. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2Ftranscript.9783839427507.toc

